
Rezensionen

Beıträge ZUr Geschichte der Bayer1- 18067 wurde dıe Bibliothek der Aka:-
schen Staatsbibliothek. Hrsg VO demı1e der Wissenschaften unterstellt.

Hacker. DIiese für die Bibliothek tast mehr hın-Rupert Bayerische
Staatsbibliothek Schriftenreihe derlich Zuordnung stellt 1m Rahmen
Bd 1 München: Saur, 2000 410 S.; der Gesamtentwicklung VO 1/506 bıs
ISBN 3-598-24060-3 148 ı 1830 Wolf Bachmann dar. Di1e Sikula-

rısatıon wıird VO Paul Ruf leider LLUT

Neben den großen Katalogen der kurz, da VO seinem oroßen Werk LLUT

Handschriften und Inkunabeln, der Band erschıen, geschildert.
ben den Ausstellungskatalogen und FEın ehemaliger Benedıiktıiner, Martın
der „Schatzkammer“-Reıhe (Jüngst: Schrettinger AaUS der kleinen Abte!ı
Prachteinbände 8701685 erötffnet Weıißenohe, organısıerte als Praktiker
der vorliegende Band eıne NCUC, offe- die Bewältigung der ungeheuren Lan

Schrifttenreihe mIıt och unbe- wachsmasse (Beıtrag VO Adaolf Hiıl-
stimmter Fortsetzung, die der (3RNe* senbeck). Se1n Aufstellungssystem
raldırektor der bayerischen staatliıchen u dessen Schicksale 1n 150 Jahren
Bibliotheken ermann Leskien 1ın sSe1- analysıert Hans Striedl. 7war W ar der
1E Vorwort 1n das grofße Arbeitsfeld Verzicht auf systematısche Auftstel-
selner Bibliothek einordnet. Der Her- lung ein Durchbruch, doch dıe
ausgeber Kupert Hacker, ehemals D1- den Wıllen Schrettingers durchgesetz-
rektor der für die Bibliothekarsausbil- alphabetische Aufstellung ınnerhal
dung zuständıgen Fachhochschule, der Sachgruppen brachte schliefßßlich
hat schon trüher publizierte Arbe1i- 1913 und gänzlıch 1936 das 5System
LE ZUTr Geschichte der Bıbliothek Fall In der Aufstellung und Erschlie-
sammengestellt, die weıtgehend Sung der Handschriften 1ST Johann
verindert abgedruckt werden. Andreas Schmellers Tätıgkeıt bıs eue

Den Anfang macht natürlich (Itto gültig. Wiıeder Paul Ruf schildert den
Hartıgs stilistisch glanzvolle, die schwierıgen Autodidakten, den seıner

Darstellung bayerischen Heımat tief verbundenenQuellen erschöpfende
der Gründung 1558 Di1e Hotbiblio- Liberalen. Er W Ar CI der dıie iın der
thek Kurfürst Maxımıilıan Sikularısatıon hereingekommenen
(1597-1651) schildert Hacker, wobel Handschriften ın Ordnung und ZW alr

das persönlıche Interesse des Fuürsten dıe lateinıschen ach Provenı:enzen
Inhalt der Bücher hervorgehoben brachte und durch Kataloge erschloss.

wırd Nach längerer Vernachlässigung ufs tarbıge Darstellung VO tast 0
[TAN: die Bıbliothek Eersi durch Felix Seıten 1St eigentlich die Gründungs-
Andreas Qeftele (Bıblıothekar VO geschichte eıner wıssen-schaft-

lıchen Bıbliothek.) wıeder 1Ns Leben 17859
wurde S1€e öffentlich zugänglıch. Die Diese großen Anfänge wurden 1m
Sikularısatıon brachte se1lIt 1802 C Verlauf des 19. Jahrhunderts nıcht ın
waltigen Zuwachs, eLIwa 600.000Ö0 Bän- gleicher Intensıität fortgeführt, haupt-
de kamen den bıisher I2 100.0006 sichlich auf Grund beschränkter Miıt-
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tel Georg Leyh schildert die Epoche Darstellung aller Tätıgkeitsfelder und
18526 bıs 1852 Der Neubau 183 iıhrer 11U erfolgenden oroßen Auswe1-
1548, ein Prunkbau der Prachtstra- Lung bajetet. ber Gebäude und Be-
e de Königs, diente nıcht 1LL1Ur der trıeb andelt Franz Pointner und der
Wıssenschaftt, sondern auch dem Herausgeber stellt die Bestandsent-
uhm des Bauherrn Ludwig Nach wicklung insgesamt dar (ein Wiıeder-
eıner Lücke VO tünfzıg Jahren die abdruck Aaus dem Handbuch der hısto-
och wen1g ertforscht IsSe KRupert rischen Buchbestände).
Hackers Darstellung der Staatsbiblio- Man ann tragen, ob der Neudruck
thek 1n der Zeıt der Weı1i1marer R @- längst bekannter, VO 1914 bıs 1996
publik eın Die Funktion eıner (Se: erschıienener Arbeiten ein (zıemlich
lehrtenbibliothek wırd TI  z eıner teures) Buch rechtiertigt (eine sehr
Gebrauchsbibliothek erweıtert. Frı- wichtige Mehrung siınd allerdings dıe
dolin Drefßler (ım Buch Dressler gC- bıisher nıcht gedruckten Anmerkun-
schrieben) berichtet ber die Bıblio- SCH Drefßlers Beıtrag). ber AaUS
hek 1mM „Dritten Reich“. Politische diesem Mosaık erg1ıbt sıch tast eıne
und menschliche Dıiıfferenzen emm- Gesamtdarstellung VO Geschichte
ten die Arbeit. Direktor Reismüller un Gestalt der Staatsbibliothek, die
wırd verhaftftet, eın „alter Kampier”, auUum erhoffen ware. Mehr
Rudolf Buttmann, wırd Generaldirek- noch, dıe Geschichte dieser wohl VOI-
[OT. Er WAar Bibliothekar VO Fach und nehmsten Biıbliothek Deutschlands 1St
zugleich Fraktionsführer seıner Parte1ı eın Spiegel der Bıbliotheksgeschichte
im Bayerischen Landtag. ber für überhaupt. Und W1e€e viele UNNNSGIGE Bı-
Hıtler, der die Bibliothek einmal be- bliotheken können sıch rühmen, alle
suchte, W ar für höhere Posten Z Teıle dieses Bandes bereıits besit-
altmodisch“, habe „keinerlei BG V: zen”? Und schliefßßlich bringt der Band
lutionäre der auch HUNX: soldatische ın seıner klaren und sachbezogenen,
Haltune *. Buttmannns Amtsführung aber nNn1ıe kleinlich-fachlichen Darstel-
W ar korrekt und erfolgreich, seıne lung auch eıne wirklıche Leseftfreude.
menschliche Haltung auch nıcht Sıgmund Benker, Freising
konforme Miıtarbeiter tadellos.

Auft die Kriegsbedrohungen WAal

INa  ) nıcht vorbereıitet, die Auslage-
LUNS der Handschriften und Kostbar-
keıiten gelang och rechtzeıit1ig VOT

dem Maäarz 1943 als eıne halbe Miıllion
Bücher, EeFwa 23 % des Bestandes, VeCI-

brannten. Darüber berichtet Hans
Halm plastisch und AaUusSs frischer Kr-
innerung. Wıiederautbau und Neu-
beginn sınd das 'Thema Heinrich
Mıddeldorfs, der eine systematische
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